
Ar. 83. Dinstag am 11. April 1865.

Die „Laibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 sl., halb-
lährlg 0 fi. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gMyj. 12 st., halbj. 6 fl. FUr die Zustellung m'S
Haus find halöj. 00 lr. mehr zn entrichten. M i l
der Post portofrei ganz!., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., hawj. 7 fl, oo tr.

Insertiansgebllllr fi l l eine Garmond, Sftaltenzeilt
oder dm Naum dnselbm, ist für Imalige Einschal-
tung« kr., fltr 2maligc»lr., fiir 8malige l« l r . u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. sltr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 st. 90 lr.
für 5 Mal , 1 fl. 40 lr. fttr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal lmit Inbegriff des Insertionsftnnpels).

Ämtlicher Theil.
DaS Justizministerium hat dic beim Lcmbergcr Lan«
dcsgcrichtc erledigten LnndcS^crichl^rnthsstcllcn dcm
Finanzra<hc dcr Lcmbcrgcr ssinanzproknratnr Dr. Kornel
T a r u a w s t i , dcm disponiblen LandcSgcrichtörathe
Moriz H ü r m a n n 9liltcr u. W ii l l c r S t o r f und
U r l i n i v , dein PrzcuN)ölcr Kreiögcrichtsrathc Kon-
stanlin Ritter Hab dank v. E h a l c c l i , dcm Sta<
niölaucr KrciSgcrichtsrathc Fclix ^) towal nnd dcm
disponiblen Krciögcrichtsrathe Anton Bechc l Edlcn
v. B c c h c l s h c i m verliehen.

DaS Instizministcrinm hat den Rzcszowcr Kreis«
gcrichtsrath Alcxaudcr K a w e c t i zum LaudesgerichlS»
rnlhc bei dcm Krciögcrichtc in Ncu-Saudcc ernannt.

DaS Ministcrinni fiir Handel nnd Volkswirthschaft
l,at die Wiederwahl des M ayc r K a l l i r zum Prä.
sidcnlcn nnd dcs Hcinrcich P l a n e r zum Vizcpräfi«
dcnten der Handeln» nnd Gcwcrbckam-.icr in Brody
bestätigt.

Nichlamllicher Theil.
Te. 50tajestnt der Kaiser, uo» dciu in dcn

trainischcn Bczillcn Adclsbcrg, Laa«? nnd Scnosclsch
in Folge dcr Mißernte, des Hagclschlagcö nnd dcr
Rinderpest des vorigen Jahres herrschenden Noth«
stände in Kenntniß gesetzt, haben ans Allcrho'chstihrcr
Privaikassc den Actrag von 4t t t t<> fl. allcrgnädigst
zn spenden geruht.

Dcßglcichcn haben Ihre Majestät die Kaiserin
Caro l i ne 3luauste «OttN» fl.,

Sc. taiscrl. Hoheit dcr Hcrr Erzherzog Franz
O a r l H«X>O f l . und

Sc. laiscrl. Hoheit dcr Hcrr Erzherzog Albrecht
H^VO fl. zu obigen mcnschcnsrcnndlichen Zwecken
hochherzig beizutragen sich bewogen gefunden.

Dic höchsten Herrschaften haben Sc. Exzellenz
den Herrn Obcrststallmcislcr Grafen G r ü nnc , dessen
Leitung dic in Mitte dcr von dcr grüßten Noth be-
troffenen Aczirkc gelegene Livpizacr Hofgcstntsfiliale
Prästrancgg untersteht, nnd dcm deßhalb dic Lokal«
Verhältnisse dcr Gegend bekannt sind, mit der Vcr-
lhcilnng obiger Summen zu betrauen geruht.

Demzufolge haben sich derselbe nnucrwcilt mit
Sr. E^cllenz dcm Herrn Statthalter von 5lrain
Lrcihcrrn v. S c h l o i ß n i g g in daS Einvernehmen
gesetzt nnd mit dcmsclbcn in Ndclöbcrg nnlcr Bei»
ziehung dcr von dcm Statthalter einberufenen k. k.
Amtsvorstchcr der genannten Bezirke eine eingehende
Erörterung gepflogen.

Bei dieser Berathung wnrde der Maßstab fest-
gestellt, nach welchem das Allerhöchste Gnadengeschenk
mit Rücksicht auf dic örtlichen Nothstands-, Erwerbs«
und sonstigen Snbsistcnzvcrhällnissc, dann anf bereits
vorangegangene Bcthcilungcn dcn einzelnen Bezirken
zugewendet wcrdcn soll.

Fiir dic ans dcmsclbcn bcigcschasftcn LcbenSmiltel
und Frnchlgnllnngcn hat dic Direktion dcr l. l. prw.
Südbahiigcscllschaft in nncigennütziger Weife dcn lo«
slenfrcicn Transport auf dcr Bahn zugesichert. Es
wird sonach mit dcm Allerhöchsten Gnadcngcschcnkc,
mit Znschlagnng der beim l. k. Landes-Präsidium

eingehenden Vammlnngsgcldcr mit aller Äcschlcnni«
gnng dcr unumgäuglichc Bedarf an Lebcnemiltcln nnd
Samcnfriichtcn bcigeschasst werden.

Dnrch daS großherzige und beträchtliche kaiserliche
Geschenk ist die Möglichkeit geboten worden, filr dcn
gegenwärtigen Angcnblick in dcn genannten Gegenden
dcr dringendsten Noth nnd dem Bedürfnisse an Sa»
mcnfrüchlcn zur nnanjschicblichcn Bestellung dcr Fel-
der Abhilfe zu bringen.

Scil dcr lctztcn unterm 2. April d. I . erfolgten
Veröffentlichung sind zn Gnnstcn dcr l̂iothlcidcndcn
Inner-strains beim t. k. LandcS-Präsidinm nach'
stchcndc Gaben von nachbcnanntcn Spendern, dcncn
hiemit der Dank auögcdrnckt wird, eingegangen:

fi. lr.
1. Bon cincm Ungenannten im Wege

des hochw. Hcrrn Fürstbischofes 10 —
2. Durch das t. I. Bezirksamt in Rad-

mannodorf, und zwar:
u) Ein Sammlungsbctrag dcr Pfarre

Fcislritz mit . . . sl. 15.!5>
l>) Bom hochwürd. Herrn

Pfarrer Johann Mcsar „ 1 . —
o) Bon dem hochwiirdiacn

Herrn ssoopclalor in
Fcisttil^urcllzKristosi»-. „ 2 ^

<1) ̂ on Malty. Brcin-c
in Lecs ^

^ ^ . Zllsammcn . . . 22 15
6. Bon dcr (^itavnica in Krainburg

dcr Erlös einer zn Gnnstcn dcr Noth.
leidenden veranstalteten Bescda mit 85

4. Durch das l. l. Bezirksamt in Nao-
mauuödorf dcr Ertrag cincr dnrch
daö Pfarramt Ov«i«c eingeleiteten
Sammlnng mit (i —

5. Durch das l. l. Bezirksamt Littai
dcr Ertrag cincr im BczirlSbcrcichc
veranstalteten Sammlung mit . . <)2 44

l!. Durch das Dekanat Allcnlach u. zwar:
u) Dcr Sammlnng'l'crtlag in der

Pfarre Trata mit . . f l . 4.__
>») DcrSaminlnngscrlrag

ans der Pfarre Afriach
mit ^ 12.

<>) DcrSammlnngscrtrag
ans der Pfarre Hasel«
bach mit . . . . „ 10 4 ,

(!) DcrSammluugscrlrag ' "
aus dcr Pfarre Bu-
lov^ca mit . . . . ') ^,.

<') DcrSammlnngöertrag
auö dcr Pfarre Nctc<:e
mit .-,

l') DcrSammlungscrlrag
ans dcr Pfarrc Pöl<
land mit . . . . „ 5.

8) DcrSammlungscrtrag
aus dcr Pfarrc Altlack
" i t 20.70

n) Dcr«Vammlungscrlrc:g
aus dcr Pfarrc Eisucru
mit „ 2O._,

>) DcrSammlungöcrtrag
aus dcr Pfarre Scl-
zach mit . . . . „ «.—

Znsammcn . . . 80 74.̂
7. Dnrch die Redaktion dcr,,/^()<1i>^

Nlmicll" von dcn in diesem Blatte
veröffentlichten Wohlthätern dcr Bc-
U'"g uon ^ . . W c,8

Zusammcn . . . ^ 9 i>^

Hiczu: si- lr.
Die in dcn Nrn. 58, 04, 71 und 77
der „Laibachcr Zeitung" ausgewie-
senen Beträge mit 7207 42^
2 FnnffranlS nnd 3 Silbcrzwanziger

ergibt sich dcr Gcsammtbetrag von 7006 44
2 FünffranlS und 3 Silberzwanziges.

8. Vom hochwürdigcn Dekanate in Allenlack wurden
nbrigrns 40 Mcrling gemischtes Getreide, 12
Mcrling Fisolen nnd 3 illicrling Erdäpfel ein-
gesendet, welche Fruchtgattungcn sogleich dcn
Nothlcidcnden dcS Bezirkes LaaS zugewendet
wurden.

5t. l. Landes « Präsidium in Laibach am '.».
April 1805.

La ibach , W.Apr i l .

Ob cs bei dcm jetzigen Vorgehen möglich sein
wird, die Beralhuugcu ,'ibcr das Budget für 1805
in diesen, Monat zu beenden, bezweifeln wir. Aber
die Rcgicrnng wünscht eS sehr — und daS Voll nicht
minder — denn es sollen sodann die Berathungen
über daß Budget für daS Jahr 1800 folgen, damit
der weitere Rcicharath seine Anfgave bis längstens
Ende Juni vollenden möge. Dcr Zolltarif wird vor-
anssichllich lange Debatten verursachen. Die Land«
tage gedenkt die Rcaicrnna, zur viertcn Session nicht
vor dem Herl'stc emzichrriifcli. Nach dieser Zeitcin-
lhcilillin fiii' lcaislatwc Beschäftigungen scheint cS, daß
man den cngcrcn Ncich?rall) in dcr Zeit von, llugnst
bis Oktober lagen lassen will, bis wohin man cs auch
mit dcr Einbcrufuna des ungarischen Landtages ver-
suchen zu können hofft.

Das Votum dcS BnndcstaacS vom 0. d. M .
ist noch immer daS hervorragendste politische Ercig-
niß, mit welchem sich die deutsche und außer-deulsche
Presse beschäftigt. Man ist zwar weit davon entfernt,
dcmsclbcn Folgen von iracndwclchcr Bedeutung beizu-
lcacu; aber ein Spiegelbild der Lage dcr Dinge in
Dculschlaud ist dic Abstimmnna allerdings und als
solches nicht zu unterschätzen. Die dentschen Negic-
rnngcn haben sich deßhalb anch beeilt, die Erllärun-
qcn, die sic an dcm denkwürdigen Tage in dcr Eschen«
hcimcrgassc zu Frantfurtt am Main abgegeben, in
verläßlicher Wcisc an'5 Licht dcr Ocffenllichkeit zn
bringen; dic beiden wichtigsten, dic der öftcrreichschen
nnd preußischen Regierung werden wir morgen mit-
theilen.

I n Frankreich ist das allgemeine Interesse neben
der Adrcßdcbattc im EorpS Lcgislalif dcn Vorberci-
tnngcn zugewendet, welche zu dcr für den 20. d. in
Aussicht genommenen Reise dcs Kaisers nach Algerien
getroffen wcrdcn. I n Tonlon soll bercits dcr Befehl
für die Millclmccr-Flottc eingetroffen fein, sich bereit
zn hallen, um dcm Kaiser daö Gelcitc zu gebcn.

Dic Verlegung dcr Kapitale Italiens nach Flo-
renz hat scit einigen Tagen begonnen. Ein großer
Theil der Beamten im Finanzministcrinm ist bcreilS
in dcr neuen Residenz eingetroffen; die übrigen wcr-
dcn in dcn ersten Tagen dcS nächsten Monats nach-
kommen. Die Ucbcrsicdlung bcS Ministeriums deS
Innern wird am 10. Ma i vollendet sein.

4<!. Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 0. April.

(Schluß.)

Abg. Brest l rcfcrirt über das Kapitel 17
allgemeine Kasfavcrwaltung.

Titel 1. Kredits- und Gcldmampulationsaue.'
auslagert: Ordinarium 200.000 sl.

Titel 2. Münz- und Wechfclverlust: Extraor-
dinarium 3,750000 fl.



:«3
Titel 3. Buchzinsen an ausländische Wechsel-

Häuser: Ordinarium 400.000 f l .
Titel 4. Eskomutc für vcr dcr Verfallszeit ein-

tassirtc Wechsel: Ordinarium 120.000 si.
Ti tel 5. Verschiedene Ausgaben: Ordinarium

5)5.054 f l .
Titel 0. Ablösung des Schcldczolles: Extra-

ordinarinm 109.872 f l . werden ohne Debatte ange-
nommen.

( I n diesem Kapitel hat der Ausschuß den Titel
„Zahlungen an den Krataner Frciwilligcnfond" ganz
gestrichen, da, wic cS im Berichte heißt, die Regie-
rung kcine bestimmte Erklärung über dcn Zweck ab»
gcgcbcn hat, zu welchem dieser Fond vcrwcndct wer-
dcn soll, die Rcaktivirung desselben aber nur dann
angezeigt wäre, wenn die Negierung sich bereit er-
klären würde, ihn zu LandcSzwcclcn zurückzustellen.)

Dic Titel dcr Bedeckung dcr allgemeinen Kassa-
Verwaltung wcrdcn ohne Debatte eingestellt. — Die
Einnahmen betragen: An Ordinarien 950.253 f l . ,
an Extraordinaricn 13,982.750 Gnldcn, zusammen
14,933.003 fi.

Abg. W o h l w c n d rcferirt über Kapitel 18.
Allgemeiner Pensiousctat. Die Regierung präliminirtc
den Betrag von 11,585.850 f l . Der Ausschuß be»
autragt nnr 11,573.400 f l zn bewilligen, indem dcr<
selbe die Streichung der den Grafen Bnol-Schanen-
stein, Wickenburg, Forgach nnd Rcchberg bewilligten
Gnadcnzulagcn, zusammen im Betrage von 12.450 f l .
beantragt.

Finanzministcr P l c n c r rechtfertigt dic vom
AnSschnsscS gestrichenen Zulagen und erklärt, die Re-
gierung müsse ans die Einstellung derselben beharren.

Dic Andschußanlrägc werden angenommen.
Eö wird ferner beschlossen, dic Regierung auf-

zufordern, noch in dicscr oder wenigstens in der
nächsten Session einen Gesetzentwurf über daS Pcn-
sionöwcscn zur verfassungsmäßigen Ächandlnng einzu-
bringen.

Es kommen nun die Zinsen dcr Staatsschnld zur
Vchandlnng.

Abg. W i n t e r s t e in berichtet über Kapitel 10,
Allgemeine StaatSschnld.
Titel l . Zinsen dcr älteren Staats-

schuld 712.000 f l .
Titel 2. Zinsen fürdie neuere Staats-

schuld 100,890.750 „
Titel 3. Zinsen für die schwebende

Schuld 5,400.800 ..
' Titel 4. EntschädigungSrcntc für auf«

gehobcncKonsumtionSgcfällc 018.100 „
Titel 5. VcrichicdcncEntschüdigungS'

rcntcn 35.010 „
Titel 0. Zahlungen an fremde Rc<

giernngen . 87.500 „
zusammen . . l 13,750.700 f l .

wcrdcn ohne Dcbaltc bewilligt.
Kapitel 20. Schnld deö lomb.-venet. Königreiches

3,330.400 f l . (angenommen.)
Kapitel 2 1 . Schuldentilgung. Eztraordinarium

in zehn Titeln mit 59.819.704 f l . (angenommen.)
^citcr dcS HandclSministerinmS K a l c h b e r g

beantragt die Debatte über die Finanzuerwaltung zu
llntcrbrcchcn und die erste Lesung des Zolltarifs vor-
zunehmen (angenommen.)

Abg. S k c n c beantragt einen AnSschuß von 15
Mitgliedern ans dem Hanse znr Vorberathung zu

wählen (angenommen.) Die Wahlzcttel werden ab-
gegeben, daS Strnl in inm vorgenommen.

DaS Resultat dcr Wahl ist folgendes: Es wnr-
dcn 158 Stimmzettel abgegeben, gewählt wurden:
Schlegel (151) , Skcnc (151) , Wintcrstcin (147),
Doblhoff (144) , Bochcnsli (144) , Szubel (130),
Hagcnancr (135V), Stummer 129), Proskowetz (90),
Herbst (92 ) , Obcrlcithncr (9_) , Brcsll (89) , Engcn
KinSly (81) , Wrbna (80) , und durch Nachwahl
Binder (91.)

Die Sitzung wird hierauf geschlossen nnd die
nächste Sitzung über Antrag Skcnc's auf dcn 24. d. M .
festgesetzt.

Oesterreich.
P r a s s , 8. Apri l (Nachmittags.) Dcr höchste

Wasscrsland dcr Moldau crrcichtc hier in Prag 107
Zoll über dem Normalstand (somit 80 Zoll weniger
als im Jahre 1802), dcr jetzige Stand ist 98 Zoll.
Dcn Nachrichten vom Vanoc znfolge dürfte jedoch das
Wasser noch clwaS steigen. Die Ucbcrschwcmmnng
ist bisher nicht von besonderer Bedeutung. Die
Schützcninscl steht unter Wasser, sodann ist die Insel
Kainpa, die Plattncr« und Postgassc nnd die Gegend
um das AgneS°Klostcr in der Altstadt lheilweisc über-
schwemmt. Anch vom ^ande sind bisher keine bedeu-
tenden Schäden bekannt.

P e s t , 8. Apri l . Die letzten großen parlamen-
tarischen Kämpfe im NcichSrathc haben in dcr disscn-
tireudcn Oslhälftc dcS Rcichcs in Ungarn und Kroa-
tien, so wcit sich das ano dcn Aeußerungen dcr dor«
ligcn TageSpressc beurtheilen läßt, nicht ganz jene
Wirkung hervorgerufen, wclchc dic liberale Partei
dicßseitö dcr ^eitha etwas zu saugninisch sich uerspro-
chen hatte. I n Ungarn verfolgte man zwar mit gro<
ßcr Anfincrlsalnkcit oic cinzelucn Phasen deS KnmpfcS
zwifchcn dcn» Viinislcrillm und der Opposition; man
berichtete dicßmal mit großer Gewissenhaftigkeit und
Genauigkeit über dic Vorgänge vor dem Schotten»
thorc, während man in früheren Jahren eine jour-
nalistische Behandlung derselben beinahe anSschlicßlich
den Witz« nnd Sputtblättcm als werlhvolleS Mate»
rial überwiesen hatte. Mau bekundete dießmal eine
eingehendere' Theilnahme nnd hielt es nicht geradczu
für cin Majcslätsuerbrcchcn an der Würde der souve-
ränen Nat ion, wenn man auch den Schwaben im
Wiener Abgeordnetenhaus« einigen Freisinn, einiges
UnabhängiglcitSgcfühl und cini^cn ManncSmuth zu»
gestanden, wcun man sich das allerdings nicht ganz
ohnc Protcktormicnc vorgebrachte Kompliment ent-
reißen ließ, „daß sich daS Ding zu machcn beginne"
— abcr weiter als bis zn cincr derartigen rcscruirtcn
Anerlennnlig ließ sich dic unabhängige magyarische
Presse in ihrem a»geslainmtm Hochgefühl nicht hin»
reißen. ' (N. Fr. Pr.)

Uusland.
Interessante Details über dcn Empfang dcr in

M e x i k o einziehenden österreichischen Freiwilligen durch
daS Kaiscrpaar finden sich in eincr Korrespondenz der
„Bohemia" ; es heißt darin: Auf dcr letzten Station
kam den Freiwilligen cinc Stafette zu, daß sic am
anderen Tage cinc Stnndc vor dcr Stadt zn halten
haben, da ihnen dcr Kaiser und die Kaiserin entgegen-
kommen würden. DcS andern Tags stclltcn sich dic

j Truppen eine Stnndc vor dcr Stadt anf, am rcchtcn
Flügel die Musitkapclle. Bald kamen ihncn dic Gar«
den, nämlich die Deutschen nnd Ungarn entgegen nnd
bewilltommten sie, zahlreiche Equipagen mit Damcn
vom Hofe und Frauen der französischen Offiziere;
alle reich geziert, mit Blumcn nnd VonquetS dcr sel-
tensten Art. Ludlich kam der Kaiser nnd dic Kaise-
r i n , cökortirt von dcr aus Mexikanern bestehenden
Garde Imvcri.ale, cincr Abtheilung französischer Hn-
sarcn und einer Abtheilung EhasscurS d'Afriquc. Dic
Majestäten wurdcn mit dcr österreichischen Vollöhymnc
und cincm donnernden Hurrah nnscrcr ^cutc begrüßt.

Der Kaiser, in mexikanischer GcncralSnniform,
ließ dic Offiziere vor die Front trctcn nnd redete dic
Trnppcn nilgcfähr folgendermaßen an:

„ Ich heiße Sie willkommen in Mcincm Rcichc, ^
und danlc I hncn , daß Sie mir gefolgt sind. Ich
theile Ihncn die freudige Nachricht, dic ich hcutc
Morgens crhiclt, m i t , daß zwci Kompagnien Ihrcs
Korps, nämlich dic 2. nnd 0 . , mit cincm dreifach
überlegenen sscindc, wclchcr sich in cincr verschanzten
Stadt befand, in Kampf gcricthcn, dic Stadt mit
dem Bajoncllc stürmten, dcn Feind schlugen, cinc
Fahne und eine Kassc eroberten, nnd viele Gefangene
machtcn. Ich habe dieß vorausgesehen nnd nichts an-
ders erwartet, von Euch als meinen ^andSlentcn,
darnm ein Hnrrah Euren tapferen Kameraden, ein
Hoch unserm gemeinsamen Vaterland, unserm Oester-
reich."

Er konnte nicht weiter sprechen. Thränen ran«
nen ihm übcr dic Wangen. Ein nicht cndcn wollen-
des Hoch und cin Hnrrah wurde ausgebracht. Hier»
anf lieh rrft der Kaiser, dann dic Kaiscriü, sich icdcn
Offizier einzeln vorstellen nnd sprachen mit dcnsclbcn,
endlich ritten sic voraus iu dic Stadt nnd dic Frci<
willigen folglcn, begleitet von der Musillapcllc dcö
81 . französischen Infuittcric^ilegiincutc! und jcncr dcS
bclgischcn FrciwilligenlorpS. I n dcr Stadt selbst
waren alle Straßen nnd Fenster voll Lcntc, auf dew
Hauptplatzc, wo sich der kaiserliche Palast befindet,
dcsilirtcn die Freiwilligen bci dcn Klänge» dcS R«'
dctzkymarsches, welchen dic Kapelle auf Ocfchl dcS
Kaisers spielen mußte und dann ging cs in dic K"<
scrnc.

Lokal- un> ProvWlll-Uachrichlcn.
«aibnch, 11. April.

Bei dcr gestern am 10. Apri l d. I . nntcr dcm
Vorsitze S r . Ez'zcllcnz des k. k. Herrn StalthallcrS
stattgefnndcncn Bcrathnng dcS ^iothstands - Eomil«''S
wnrdc die hochcrfrculichc Mittheilung über das ucm
Allerhöchstscincr Vtnjcslät nn^ mehreren allcrdurch'
lanchligstcn Gliedern dcö Allerhöchsten Kaiserhauses
für dic Nothlcidcndcn in Iüncrkrain allers,nädigs< ge-
spendete Geschenk in dem namhaflcn Betrage von
7200 f l . mit dankbarstem Sinne aufgenommen.

Auf Grundlage dcr von S r . Exzellenz dcm Hrn.
Obcrslstallineislcr Grasen G v ü » n c , welcher von dcn
Allerhöchsten Herrschaften mit dcr Vcrlhcilung dicscS
Gcschcnlcs betraut worden war, in Adelsbcrg am 9.
d. M . mit S r . Exzellenz dcm Herrn Sta!thaltcr
Frcihcrrn u. S c h l o i ß n i g g , unter Veiziehung dcr
k. t. AcziilsamlS'Vorslchcr von Adcl^bcrg, ^nas nnd
Scnosclsch gctrofscucn Vcrciübarniig wnrdc bcschlossc»,
zn dcn Allerhöchsten Orts gcspcndclcn Summen die

«fmilletM.

Di r Kunst des QucUenfiudons.

Dic Wissenschaft des „WasscrspnrcnS" reicht hinauf
biö in das graucstc Alterthum, denn das Bedürfniß
„ach dem LcbenSclemente war zu allen Zeiten dasselbe
und tief bedeutsam sagt schon Pindar: „Aber höhcr
als McS prcise ich daS Wasser!" MoscS, denn dic
kabbalistische Sagc als dcn Erben dcr von Adam aus
dem Baume dcö Lebens geschnitzten Wünschelrnlhc be-
zeichnet, schlagt mit seinem Stäbe zu Naphidim an
dcn dürren Fels, nnd znr Rettung seines vcrschmach-
tcndcn VolkcS sprndclt ein Qncll hervor. DanaoS
verläßt scin Vaterland Egypten nnd öffnet dcm dür-
stcndcn Argalis fünfzig Quellen, wofür cr dcn Namen
dcS Wasscrbringcrs erhält. Vereinzelte Andeutnngen
bei V i t r n u , P l i n ins , Palladium, EassiodoruS u. A.
beweisen, daß die Knust deS Qucllenfindeus anch von
den Römern geübt wurde, nnd zwar sollcn die EtruS'
w , dic auch sonst i l l dcn Naturwissenschaften wohl
"fahren waren, dic geschicktesten in dicscr Kunst gc-
wesen scin, â cö scheint sogar, als wcnn sich ihrc
Wissenschaft anf das reellste Fnndamcnt, anf gründ«
uchc geologische Studien gestützt hätte. Und als später
die Wunschclrmhc ^ hohen Ehren gclaiigtc, die ja
mcht nur aus Erzlager. soudcrn auch auf den Lauf
Mitcrirdi,chcr Duellen schlug, da durchzogen dic sogc-
llaülltcll Rüthcngangcr, Vcntc, die entweder in from«

mcr Selbsttäuschung befangen das WundcrrciS Hand'
habtcn, odcr Betrüger, die schlau dcn Aberglauben
der großen Mcnge auszubrüten wußten, nach allen
Richtungen dic wasserarmen Gegenden allcr Vändcr,
machtcn für gutcS l^cld ihrc Knnststückchcn mit der
Ruthe und zogen davon, ehc dic gutcn ^eute durch
ihrc gewöhnlich nutzlosen Nachgrabnngen den Spitz-
bnbcn z» entlarven vermochten. Untcr all ' dicscn ^üi»
thcngängcrn hat seiner Zeit vielleicht dcr Franzose
Blclon das mcistc Aufsehen crrcgt, nicht allein durch
die beträchtliche Anzahl von Quellen, die cr wirklich
fand, sondern vielmehr durch dic fabelhafte Gewandt«
hcit, mit dcr er dic Ruthe zu führen verstand. Vcr-
schiedcne französische Gelehrte, dic ihn im Auftrag der
Akademie der Wissenschaften bei seinen Experimenten
beobachteten, wurdcn von ihm so vollkommen dupirt,
daß diese Beobachtungen eine neue Theorie dcr Ruthcn-
schlägcrci znr Folge hatten. So oft sich Blcton cincm
unterirdischen Qucllcnlauf nähcrtc, empfand cr. cincn
starken Drnck im Zwcrchfcll, worauf Erschütterungen
des ganzen Körpers folgten; dic Beinc wankten, dic
Schncn dcr Hand wurdcn straff und bcwcgtcn sich
konvulsivisch, dcr Pulsschlag wurde schwächer und nicht
selten traten Ohnmachten ci,>. Zugleich balancirtc cr,
abweichend von dcr gewöhnlichen A r t , scinc ctwa l
Fuß langc Rnthe auf Daumcn und Zeigefinger dcr
linkcn Hand nnd ihic Tchwanknngen gabcn dcn Lanf
dcS Wassers an. Wic schr jcnc Gelehrten darin fchllcn,
Blcton'S Blüthe irgend wclchc Äcdcntnng znznfchrcibcn,
licßc sich dnrch dcn cinfachcn physikalischen Prozcß, nach
welchem dic Schwankungen dcr Rnthc naturgemäß cr̂

folgcn müssen, leicht nachweisen — in wic wcit jedoch
die Fähigkeit, dic Nähc dcS Wassi'rS dnrch ^tervenreiz
zn empfinden, fo ganz in« Rcich dcr Fabcln gchört,
wic Viclc bchanplcn, müssen wir hicr uncntschicdcn
lassen. Gewiß ist, daß cinzelnc Thicrc mit stanncnS-
wcrlhcr Sicherheit sclbst mcilcnwcit die Nähc dc« Was»
scrs zn spüren vermögen, wic das Kamccl in dcr Wüstc,
dcr Niustang in dc» Prärien, und thatsächlich viclc Mcn-
schcn dcn FcuchtiglcilSgchalt dcr Atmosphäre in einzelne»
Extremitäten, besonders in ampnlirtcn Glicdnwßcn wahr'
lichmcn. Dcr bclauute Od.Professor, Frcih, v.^tcichcn'
bach, schrieb jcncS Wasscrfühlcn natürlich cincr Ot"
Empfindnng zn nnd crllärtc deshalb den Abb»̂  Para'
mcllc (Monficnr Sonrcicr) ohnc WcitcrcS für cincü
Hochsensitiucn. Paramcllc, der berühmteste Quelle»'
s'uchcr Frankreichs, war in dcm kleinen Kirchspiel ^
Ican l'Espinassc Pfarrer nnd hatte hier Gclcgcnhcit,
dic Waffcrnoth dicscr Gcgcndcn in ihrer ganzcn A " ^
dchnnng lcnncn zn lcrncn. M i t Eifcr warf cr slni
sofort nnf daS Studiuln dcr Bodcnformation sc>'^
Kirchspiels, und nach l0jährigcm Forschen waren fcu'/
Erfahruugcn so wcit gcdichcn, daß cr dcr französt'
schcn Regierung scinc Hilfe zum Aufsuchen vcrborgc-
ncr Qncllen anbieten konnte. Die Rcgicrnnsj nah"'
scincn Vorschlag an, nnd schon bic ersten Vcrsucm',
die cr machte, waren von so glücklichem Erfolg, dal
scin Ruhm bald von Or t zn Or t erscholl. ^
I8. ' !2-5). ' i rcislc cr nnanfhörlich, von März blö ^ ^
zcmbcr jcdcö Iahrcö, im ^andc nmhcr, allcrwän
mit EnthnsiaSmnS empfangen, zuerst als H ^ m u c l ' ' ^
vcrschriccn, dann als Gollgcsandlcr, als zweiter illio
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beim k. k. Landes-Präsidium nach Abrechnung von
mehreren bereits znm Ankaufe von Lclicnömilteln ver-
wendeten Beträgen noch vorhandenen Sammlungs»
gcldcrn hicznzuschlagcn, wornach sich die disponible
Snmmc mit 13.20^ sl. darstellt, »nd dicsc derart
zn vertheile», daß auf di: Bezirke Adclsbcrg nnd
Scnosctsch, »uclchc bereits mit ^cbcnsmitlcln ans den
Unlcrstütznngogcldcrn bcthcilt wurdcn, je 4000 f l . ,
nnd dcn Bewirt ^aas 5i4OO fl . entfallen.

Dicsc Beträge werden dcn Nothlcidcndcn theils
wie bisher in LcbcnSmiltcln, theils in Samcufrüchtcu
zugewendet werden. Die Vorciulcitungcn zum An-
lanfc der Samciifrnchtgaltuugcn hat daS Comit^
Mitglied Hcrr Dr. Johann ÄlciwciS mit ancrlcn-
mmgswcnher, menschenfreundlicher Bereitwilligkeit
übernommen.

— Ein goldener glatter Armreif und ein silber-
ner vergoldeter Armreif, mit Medaillon, wniden gc-
funden. Die Pcrlustträgcr wollen sich deßhalb bei
der l. k. Polizci-Dircktiou anfragen.

— Der Personen- und Frachtcnverlchr auf der
Station ^aibach war im Jahre 1^04 viel größer als
im Jahre 1803. Abgereist sind l25>.OOO, angckom-
men 124.800 Personen. An Frachtgütern wurden
aufgegeben 1,180.000 Ztr., abgegeben 1,555>.OOO ^tr.
Holz, Getreide und Mctallwaarcn bilden die Haupt-
ziffcrn im Frachtcnverlchre.

— Aus G r a z , «. April, wird geschrieben: Die
Zöglinge im hiesigen Pensionate der Damen <In nu',>'<>
c^m- haben Anfanas dicscü SchuljayrcS crllärt dah
s,c ans dic gewöhnlichen Prämicu freiwillig ucr/ichlcn
und den dafür bcstiinmtcn Betrag als Pctcrspfcnnia
nach Nom schicken wollen. Zugleich verfertigten sie
selbst ein künstliches Noscnbouquct, an welchem zwei
Blüthcu zur Verwahrung der Gabe eingerichtet waren.
Dieses Bouquet wnrdc vor einiger Zeit dcm hochw.
Herrn Fürstbischof zu Beförderung nach Nom übcr,
reicht. Wie wir dem „Kath. Wahrheitsfrcund" ml»
nehmeu, wurde nun dcn Zöglingen des gedachten
Pensionates in einem Briefe dcS viimlins zu Tgicn
mitgetheilt, daß Se. Heiligkeit ihre „kinblichfrommc
zarlsinnigc" Gabe eigenhändig entgegengenommen nnd
ihnen dafür seinen apostolischen Segen gesandt habe.

Wicncr Nachrichten.
Wien, 10. April.

Von Scitc der k. k. StaatSdruckerci in Wie»
wurde, wie wir M'lnel)mcn, die Auflage cincr ncncn
Ocschsmnmllmn vcranlaßt, wclchc nllc di^lier sanltio«
uiitcn wichllgcrcu ncnc» Ncichs» mi^ ^andcsgcscl̂ c,
insbesondere sänuutlichc Gciucindcordiinngcu nnd Gc<
mciudcwahlorduliugcn, allcStraßcubaulonliirrcnzgcsctzc
und die einzelnen Landcöbanordnnngcn :c. umfaßt.
Von dieser Gesetzsammlung sind bereits drei Bände
erschienen. Jeder einzelne Band, an 400 bis 500
Dllickftitcn start, ist bei der verlegenden Staats
druckcrei um dcu mäßigen Preis von 1 fl. üslcrr.
Währung zn beziehen. ES dürste hicdn'.ch einem vicl-
scitig lebhaft gefühlten Bedürfnisse abgeholfen sein,
und finden wir uns veranlaßt, anf dicsc Ocsctzsamm»
lung im allgemeinen Interesse besonders aufmerksam
zn machen.

— Die österreichischen Mitglieder, wclchc der
österreichisch - englischen Handels »Enqm'le-Kommissiou

scö fast angebetet. Paramcllc entdeckte in 25 Jahren
circa 10,000 Quellen, selten sich irrend, und als er
im 64. Iahrr seine mühcuoM'ii Waudcrnugcu aufgab,
ließ er cinc „Quellenkunde" drucken, dic beweist, wie
wcm'g cr auf dcu ?iamcu einer Vcnsitivcu, und wie
vielmehr a»f dcn eines ausgezeichneten Gelehrten und
Gcoguostcu Anspruch machen darf, Wenn seine (ir-
folge au daS Ucbcrmcnschlichc uud Zauberhafte grcuz.
lcu, so zeigt dies dcm ZlufgMrtcu nur, daß gründ«
lichc Kcunluiß dcr Aodcugcstaltnng, nicht abcr die
trcmthaftc ^lcizbarkcil der Sensitiven hier cnlschcidcl,
dcnu lciucr dcr letzteren kann das, was Paramcllc that,
nämlich vom Gipfel cincs Berges aus säiumtlichc
Quellen dcS ihm bisher unbekannten Terrains zn sci<
licu Füßen, die verborgenen wie die bereits zu Tage
gctrrnulcn, bezeichnen, ein Experiment, daß dcr Gc«
uannlc oft gcnug znm starren Schrecken dcS Volles
vorgemacht hat. Direkt aus Paramcllc'S Schule ist
auch Abbu Richard, dcr berühmteste Qucllcufindcr uu. ^
fcrcr Zcit, hervorgegangen, und cin würdiger Schüler
sciucs großen Meisters gcwordcn. 9tähcr auf daS
Eyslcm dcr Äcidcn einzugehen, verbietet uns freilich
die Rücksicht auf dcu Raum. Doch kaun mau kurz
s«geu: Bedenkt mau, cinc w!c große Wohlthat die
Entdeckung cincr Wasscrquellc für cinc wasserarme
legend ist, so ,uild mau zugeben müsftn, daß Para«
?>lellc nud Richard viel für dic Muschhcit gclhau
habcn.

angehören, hatten Freitags ihre erste Besprechung im
Handelsministerium. Dazu waren außer dcm Grafen
Dcssewffy und Herrn v. Popp alle österreichischen
Mitglieder erschienen, und Prof. Stein nahm daran
ebenfalls Thcil. Eine zweite Besprechung soll am
17. April und die Eröffnung der Konferenzen mit den
Engländern am 20. April folgen.

Concert.
Das gestern Abend im Ncdoutci'saalc von dcr Phil.

harmouifchcu Gesellschaft znm Besten ihrcS Schul-
foudcs vcraustaltctc Eouccrt war schwächer besucht, als
es im Allgemeinen die Eonccrtc dcr abgclauscucn
Saison waren. Der Grund dürfte in dcm durchwcg
ernsten Eharaltcr dcr aufgeführten Tonwcrlc zu suchcu
sein. Das große Publikum ncigt sich mchr dem Hci.
tcrcu, Amüsaulcu zu, uud wcnn cS zu wählen hätte
zwischen cincr Offcnbach'schcn Operette uud cmcr
Pafsionsmufik, so zieht es crstcrc jedenfalls vor. Wir
finden das ganz erklärlich; unsere Zcit, cinc mehr
uud mchr vom Realismus uud — gestehe» wir eS
uur — vom Materialismus durchsetzte Zcit, verliert
immcr mchr das Verständniß für jene Ideale, wclchc
unfcrc Väter und Großväter noch mit Begeisterung
und Entzücken erfüllten. Man lächelt jetzt über dic
Glanbcnsinniglcit, wclchc dic Komponistcu dcS vorigen
IahrhuudcrtS iu ihrcu Tonschöpsungcu zum Ausdruck
brachten, uud doch siud die gcmalcn Männer äußerst
scltcu gcwordcu, wclchc Oratorien, wic .,dic Schöpfung",
„dcr Messias:c."schassen. Wer aufmerksamen, empfang-
lichen SinncS, ucrstänouißoollcu GcmülhcS daS nn
Großcu und Ganzen ansgczcichnct aufgeführte Ora.
torium „Die sieben Worte dcö Erlösers" von Haydu
gestern Abend anhörte, dcr wird sagen mü>sctt, daß
dicsc Toudichtuug überaus rcich an musikalischen
Schönheiten nnd daß ihre Wirkung cinc erschütternde
ist. Es wcht uus daraus „das große, gewaltige
Schicksal, wclchcö dcn Mcnschcu zermalmt, indem es
dcn Menschen erhebt" entgegen. Anch daS Erustc,
Erhabene ergreift und cutzückt unser Gemüth, wenn
es uur schön ist. Dic Aufführung dcö Oratoriums
war, wic gesagt, cinc ausgczcichuctc, dic Ehöre giugeu
vortrefflich und die Sol i wurdcn von Frau Sophie
M o ß c t i ö , Fräulein Elcmculinc Ebcr l ) a r t, Herrn
I . L e d e n i g und Herrn Dr. A. S c h ö p p l schön
uud ausdrucksvoll gcsuugeu.

^iicht luindcr mächtig wirkte dic große Arie:
„Auf starkem Flügel :c." aus Haydn's Oratorium
„dic Schöpflili«", wclchc anstatt der aus dcn, Pro-
arainnl mmcflchrlcn ^,,^ ^ „ ^ Händcl'S „Mcssiaa" von
Frlil i lüin (.!> l> c l l) a l t uoiycr ncsnngcl, wnrdc. Die
Acndcrnns, dc<< Programms ist erst gcstcrn Millag
in dcr Gcncralprooc vollzogen worden, nud nm so
bcwuudcruswcrthcr ist, daß Fräulein E l i c r h a r t die
Aric mit so viel Sicherheit, mit so vicl Verständniß,
mit so vicl Iuuiglcit und Wärme sang. Wir sind
ihr wahrhaft dankbar für dcu schönen Gcuuß. Auch
ciu „Aue Maria" für gemischten Ehor, dcr das
Publikum rccht auzusprcchcn schicu, ging dem Ora.
torium uorauS. — Das Eoiiccrt war daher, trotz
scincs cruslcn, der Eharwochc cnlsprccheudcn Eharal»
tcrs, ein genußreiches.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Pran, <.'. April. (^t. Fr. Pr.) Hcutc ist in

deu Morgcniluudcn das Wa,scr zusehends gcsticacn'
Abends stand es 11Ü Zoll übcr dcm Nullpunkte be-
ginnt jctzt nm !1 Uhr 50 Minuten zn fallen

Das Obcrlandcsgcricht hat die Suspension dcr
Mrodnl Listy bc,tätigt. ^ , ^ ^^

Müt tchcn, 9. April. Der König hat bcschloüeu
d" Imumcr cincu Gcsehcntwurf zur Erlassung ciucr
vollständigen Amnestic vorlegen zu lasseu

A l t o n « , l). April Die ..Echlcsw..Holst. Zta."
berichtet: Dic östcrrcichischc Gesandtschaft in s^amburg
scl nunmchr in dcn Stand gesetzt, bis zur dcfiuitiucu
Aucrlcnnuug dcr Laudcsflciggc, dcn Schiffen, wclchc
sich dcr österreichischen Flagge bedienen wollen die
betreffenden Papiere gebührenfrei auözufcrtigeu. Die
GcsandtlclM mache es ausdrücklich zur Bediuguug,
a man stch nach erfo gter Anerkennung dcr schleSw, -

h°l,tc>u',chcu Flagge dicscr letzteren bcdicucn müsse
V e r l i n , 9. April (N. Fr. Pr.) (5,, «mtli.

chcS ^clcgramm aus Petersburg u.cldct, daß scit drei
^agcu, scit cin Wittcruugsumschlan ciugctrcten, die
Epidemic wieder in verschärfter Weise auftrete Die
Bestürzung sei cinc allgemeine; ans tclcarapbischcm
Wcgc habc man auswärtige Aerzte hcrbcigcrnfcu Dcr
^tcwsli.Prospckt wcisc Haus für Hmis zahlreiche Er«
krantuugsfällc auf; iiutcr anderen sei Graf Adlerberg
von dein Uebel ergriffen worden. Eiu Bürgerkomit»!
habe sich gebildet, nm SicherhcitSmaßrrgclu zu treffen,
(Vorgcstcru lauteten bclauullich uoch übcrciustimmcnd
allc Petersburger Vcrichtc uud Telegramme bcruhiacud
Auin. d. Rcd.)

K i e l , !). April. (W. Ehr.) Aus dcn Schaufen-
stcrn dcr Buchhändler wurdcn auf Anordnung deS
Herrn v. Zedtlitz dic Porträts dcs Herzogs von
Angustenbura. polizeilich entfernt.

T u r i n , 8. Apr i l , Abends. I n dcr heutigen
Sitznng der Deputirtcnlammcr wurde Art. 1 des
EiscnbahngcsctzcS mit einigen Abänderungen bezüglich
der Fusion dcr loscanisch «römischen Bahn angenom-
men. Dic Bcrathnng wurde bis nach Prüfung dcS
ProtcstcS gegen dcn Cisenbahnverlauf, durch welchen
dic Anleihe mit dcm Hause Hambro garanlirt wird,
vertagt. — Der Anleihe-Bericht ist der Kammer vor^
gelegt worden.

P a r i s , !>. April. (W. Ehr.) Die Wahl deS
Kaisers iu Bezug auf die Präsidentcnkandidatcn für
dcn Oi'i'X I^ i^ut is schwebt zwischen Baroche und
Magnc. Nicht Flcury, sondern Marschall viicl wird
als künftiger Kriegsminister bezeichnet. Polizci-Priifekt
Boitclle hat scine Entlassung eingereicht.

Brüsse l , 8. April. Zwischen dem Deftutirten
Delaut und dcm Kriegsminister Ehazal hat heute eiu
Pistolcnducll stattgefunden. Dcr Kriegsminister erhielt
einen unbedeutenden Streifschuß in die rechte Seite.

Offene Sprechhallc.
Es ist merkwürdig, daß die Stcfansdorfcr Ge-

meinde dic Bequemlichkeiten und berechtigten Wünsche
dcS dort passircndcn Publikums und zugleich ihr eige-
nes Interesse so wenig in'S Auge faßt, daß sie nicht
einmal jcnc kurzen Wegstrecken, wo die Sonne daS
Auftrocknen zu besorgen dnrch die überragenden Wald-
bäume vcrhiudcrt ist, derart verbessert, daß die Be»
slichcr dcs heiligen Grabes und die vielen Landleule,
welche täglich durch StefauSdorf passiren, trockenen
Fusscs hin- nnd hcrlommcu könnten und nicht nöthig
hätten, dnrch Koth und Nässc zu waten.

O iner im N a m e n V ie le r .

DaS 50jährigc Bestehen der ^ntlcrmannS-Allee
könnte die Stadt ^aibach wohl nicht würdiger feiern,
als durch dic Anlage einer Allee längs des Gruber'-
scheu Kanals uud von der unteren Polana zum Kanal.

<5in Verschönernnsss-Freund.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Nrainbl l rss , 10. April. Auf dcm heutigen

Marttc sind erschienen.- 85, Wagen mit Getreide.
(W 0 chc „ m a r l t . P r c i s c.) Wcizm pr. Mctzcn

fi. -l.i'O; Korn fl. ^ .80; Gerste fl 2 8()- s>„f^
ft.1.W;Halbsrnchtf.^^'^
n ^ ) ! N " ' V - l - ; Erdäpfel fl. 1.00; linsen
fl. ^ 0 Erbcnfl. —. ' ^ ; F solcn fl 'i^O ^ l ,^«

Speck ,,,,ch Ir, Z3 dc.t° gnä„ch°r. I?, , « ; « H
' V " ' ^ " P r , Stück Ir, 2; Milch pr, W„h , " W,
3̂ ,,dftc,sch pr, Pf„„d lr, ' i«; ll°,l,flchch lr 2 ^
«chwc,.,chc,!ch l>, 2Y; «ch°pft,,ftc,sch'lr/2., y°h. :
b°< p^ «-'ml lr, - . ; T»„l,m Ir, 12 ; Hc„ pr i<.r

^ i , m ' f l , 7 " ° ^ " ' " ' " " " ' ^ " " ' w ^ e r , p "

(Eillsscsrndel.)

Als zur Caue ich spazierte,
Fehlte dort mir Tanlt Johann —

Der die gauze Gegend zierte;
Wo hat man ihn hingethan?

Nimmer würd' ich cs verschenken
Dieses Wert dcr altern Zeit,

Als vorher wohl zu bedcnten,
Wo eö jedes Aug' erfreut? —

Prangen sollt') in uns'rer M t e
Zieren einen hc i l 'gen O r t /

Wohlverwahrt — nach alter Sitte —
Liegt's — im Ralhhanslcllcr dort! —

Lasset bald cs auferstehen
Jenes Kunstwerk friih'rcr Zeit,

Offen laßt cS Jeden sehen,
Aus dcm Kcrtcr sei's befreit! —

Prangend anf dcr Franzensbrückc
Zeig' cs Men seine Pracht,

Und es lündc jedem Vlickc,
Welch' cin Meister es gemacht!

Hätt' es dort anch nicht gesnndrn
leinen cmgemrss'ncn Plat;,

Ist fürwahr im K e l l e r uutcn
Nicht dcr Ort für solchen Schatz, _^

„ X. v. l^.
Verantwortlicher Redakteur: I n « « ; v. K i c inmayr . Druck uud Verlag
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Telegraphische

Effekten- nud Wechsel-Knrsc
an dcr k. k. öffentlichen Börse in Wien.

Den 10. Npril.
5"/. MltallÜMs 71.<!0 18C0-lr Anlnyt 03 N5
5'/« Nat.'Änllh. 7U<;5 Vilber . . . U,7,
Uunl^ftis!, , 795).- London . . 10!» «0
Krtditaltien . 182,^0 K. k. Dulalen 520

Fremden »Anzeige
»om 8, »lid ^, Avril.
Stadt Wien.

Dii' Hfrre»: Agath, K.iufniaiin, von Vr,s '
l»ni. — HallömailMHcr. Fabrilant, »,'o» Kirch-
dl'lf. — Dr, Rlycr llüd Dr. Minichreiter von
Tliess. - , Dr Fuch6 . H>cn.'crss!nhabfr. Ul'li
H.niscr. — Deutsch »nd Dr, Tomann, Atvolat,
vl'» Wien. — ^cnll' und Weber, H«!ldel>3leute.
vo» !̂?tlschee.

Fr l . Flitsch. Gewcrlenstochtcr, von Wien
E l e p h a n t .

Die Hcrrcn: P^ulovits, Manz uud Prpo-
vi ts, Kaullcutc, von Atigrad. — Stcilcher.
Haüdelsmcinn, und Äachnuinn, l . k. Schiff,)-
Fähnrich, von Trieft. — Fischer. ssivil^Ingenieur,
von Giaz —Leber, HanVlungs'Rcisender, von
Cil l i . — Ascher, Ncchiiungs - Nevidcnt , von
Sava. — Rößiuann, k t. Bmiute, von ^ittc,,.
— u. Ot lo , f. preußischer Kamnitlrath, von
Laub.ich. — Truvel, Kaufinnnn, von Berlin
— Sarlori, Kaufmann, und Ocllackercr, Färberei»
desî cr, von Lienz. — lilliöl'achcr, Kaiif>n,,»n,
von Wicn. — Schaffer, Privat, vi'U Görz.

Baierischer Hof.
Herr Krisch, 3t<daft<ur, uo» Wie»,

M o h r e n .
Hcrr Gvozdancvitsch, Jurist, von Wicn.

(694—is Nr. 9.

Exekutive Feilbietultg.
Von l>eii! k. l. Bezirksamt« Nassenfuß,

als Gericht, wiro hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Emil Iombart. durch seinen Machthaber
Herrn Julius Iombart vou Klinqenfcls,'
gegen Josef Kral uon Tclzbe wegen, auö
dem Vergleiche ddo. 26. Jänner 1861.
Z. 311, schuldiger 147 fi. ö. W. «. ^. ^
,» die enckutio« öffentliche Vtrsteigeiung
rer. dem fehleren gehörigen, im Grnnc.
buche dcr Herrschaft Kllngcnfcls <ul) Rllf..
Nr. 28 und 29 vorkommenden Hubrca.
ltlät im gerichtlich erhobenen Lchät)iing>;>
werthe von 1606 fi. 60 kr. öst. W. ge<
williget, und znr Vornabme derselbe»
die frekutive» Feilbieüiugs.Tagsatzllügcl!
auf den

15. M a i .
14. J u n i und
15. J u l i d. I . .

jcdcSmal Vornüttligs um 9 Uhr, in dieser
Amtskanzlei mil dem Anhange bestimmt
woiden. daß »>e feilzubictcnde Nealita!
uur bei der lebten Feilbieinng auch un«
ler dlm Schäßungswerlhe an den 'Mist'
bittenden biiit^ngegel'tn werde.

Das Schähungsprotokoll, derGruud.
buchstllrakt und die ^izitationsbldingnlsse
lönimi l'ei dissem Gerichte in den gewobn«
llchcn Ailltsstunde» <il>gesehen werden.

K, k. Vezirttamt Nasscusup. als G>
richt, am 2. Jänmr 1865.

(6'.'5>-1 j Nr. ,0 .

Exekutive Feilbietung.
Von dcin l. k. 'Vczirköamte Nasscnsnü,

als Gericht, n'ird hiemit bekannt genlachl:
Es sei über das Ansuchen des Herr»

Julius Ionwatt uon ^lingeufels, gegen
Jodann Snwle uon Orc>ßssermz wcgcn.
aus dem Vergleiche uom 16. August 1861.
Z. 2591, schuldiger 61 ft. 62 lr. ö. W.
c. x. «. in dic crckutiue öffentliche Verstel»
gcrung der. dem Lehlern gehörigen, il'.i
Grundbuche des Gutes Swur 8uli Rktf..
Nr. 42 uoikommenden Hubrealität im
gerichtlichclbcchcnenSchäßuugSlvertbe von
512 fi, ö. W. gemilliget. und zur Vor<
nal)iue bcrfelbcn die Feilbletungs-Tag-
satulngc» auf den

10. M a l .
10. I l l n i und
10, I n l l 1865.

jedesmal Vormittags lim 9 Nhr, ln die-
ser Ämtökanzlei mit dem Anhange l'e<
Nimmt worden. daL dic feilzubietende
Nralit^l nur bei der letzten Fcilbict'.mg
auch umcr dcm SchakungSwerlhe an
dcn Mechbicltndeu hmtangegcbcn we.de,

^as ^chahMlgsplutokoU, dcr Grund,
bilchöcxtrakl und Uc LizitaUonöbedingnisse

können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunrcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Ge.
richt, am 4. Jänner 1865.

(696 - 1 ) Nr. 11.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k, k. Ve^irksamle Nasscufnß,

als Gericht, wird hiemit l'ckannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herr»

Inl ius Iombatt uon ^lingenfcls. g^gen
Iodann Vramor von sslenovik wegen,
ans dcm Vergleiche vo-n 18. Jänner
1861. Z. 207, schnl^gcr 33 fi. 10 kr.
öst. W. e. ü. <:. i» die exekutive offene
llchc Vcrlieigerung dcr. dem Letztem gchö»
rigcn. im Gl'lüldl'uckc dcs Gntcs Smur
'U>i Nktf. 'Nr. 116 uorkolNlncnden Hul>«
rcalitat im gerichtlich crl.'odcncn Schäz»
^nngswcrtlic von 5-13 fi, ö. W. gewilli«
gct. und znr Vornadme derselben die
Fcilbietungs'Tagsaynngcn auf den

12. M a i ,
12. J u n i und
12, ' J u l i 1865,

iedesmal Vormittags nm 9 Ul i r . in die«
scr AmtSkan^lci mit dem Anbangc be»
stimmt wordcu. daii die flilznblrtlnde
Nealität nur t,ci der lchten sseildistnng
auch unter dem Schä'yungSwcrtlie an
den Meistbietenden lilntangsgel'sn weroe.

Das Hchapnnsssprotokoli. drr Grui^d.
bnchsertrakt und die Lizltation^'edingnisse
können bei diesem Gerichte i» den gcn,'öh>',,!
lichen Amtsstunden eingesehen warden. !

ss. k. Vezir^amt Nasscnfnß, als Gc-!
richt, am 15 Jänner 1865.

( 6 6 6 - 3 ) Nl"M)8.

Grekntive Feilbietung.
Von dcm k. k, Vczllksamle Laas. al̂ <

Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansnchcu dcs Herrn

Martin Schweiger von Altcnmarlt. gc<
gcn Franz Drob»izli von Groiioblak n.'r<
gcn, aus dcm Pcvglciche bdo. 6. Novcm.
bcr 1855. Z. 4834, schuldiger 105 fi.
5. W. «'. ». <:. in die cxcknlioe össcnl.
liche Verstcigerul.g der, dem Zeptern gc-
döligeu, im Ornudbuche der Herrschaft
Nadlischck.̂ ul» Ulb.»3ir. 4 voikommcodcn
Ncalilät sammt An» und Zllgchm. im!
gerichtlich erhobenen Schät)>l!!gsn'tltl,'l'von!
1490 fi. 5. N . gewilliget. und zur Vor«
nähme dersellien die exekutiven Feilbic,
tu!!götagsat)nngcn auf dcn

20. M a i .
24. J u n i und
25. I n l i 1865.

jedesmal H^nüllags u>n 9 Uhr. in der
Amtökauzlci mit ^ ' " A"ha»gc bestimmt
worden, daß die fcil^ulm^ndc Realität
nur l'ci dcr leßtcn FctN'ieinng au.1' lü>"
ter dcm SchäßungSwcrlhe an reu Meist»
bietenden l>i»langcgrben »ocrde.

Das Schäßung.?urolokoll. dcr Grund'
bucksertrakt und dic ^i^itationsbedingnissl'
können bei diesem Gerichte in dc» gewölni'
lichen Amtöstuliden cingcseben werdcn. !

K. k. Äc^irksamt Laas. als Gelicht.
am 11 . März 1865.

(667—3) Nr. 1579,

Grcklltive Feilbictung.
Von dem k, k. Vezirksamle i^aas. als

Gericht, wird biemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchet, deS An»

î reas Mlakar uon Vcrl>. gegen Helena
Uvbiba von Podgora wegen, ans den,
Vergleiche ddo. 21 . Juni 1864. Z. 3044,
schuldiger 64 fi. 42 kr. öst, W ' c. 5. <:
in die ezekulive öffentliche Versteigerung
Der, der Lehtern qebörigen. im Glund-
buche der Herrschaft Schncebcrg ,^u!, Dnm,.
Grunbb.'Nr. 135 neu. 273 alt uorkoni'
inenden Nealltät sammt An. und Zuge»
im gerichtlich erhobenen Schähnngswcrlhc
uon 218 fi. öst. W. gewil l igt, und zur
Vornahme derselben die erckntlucn Feil«
bietungs - Tagsaßnngen auf den

13. M a i .
14. J u n i und
15. J u l i 1865.

jcdeSmal Vormittags nm 9 Ubr. in dcr
Ämtökanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubictcudc Nca!i-
tät nur bei der IctUcn ^cill'ictung auch

nntcr dcm Schäßungswrrthe an dcn Mcist«
bietenden hintangegcbcn wcrde.

DaS Schäpnngsprotokoll. dcr Grund,
dilchscltrakt und die Lizitalionsbedingnissc
könncn bei dicsem Gerichte in dcn gc<
wübnlichcn Amtöstundcn eingcscben wcrdcn.

K. k. Vczirksaml ^aas. als Gcricht.
am 10. März 1865,

( 6 6 8 - 3 ) Nr. 1120.

Erekutive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Vczirkgamtc Laas, als

Gcricht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen rcs A» '

dvcas l.'u/.ar von Lu/arje Hs. Nr ' 7. Vc>
;ilk Großlaschi^b. gcgcn Thomas Opcka
oon 3lad!ck wegen, ans dem Vergleiche
ddo. 12. April 1864, Z. 1720. schnl-
oigcr 1li() fi. öst. W, <̂ . !,, <̂ . in die ere»
kiltiuc öffentliche Verstcigcvllng dcr. dem
5.'et)tcrn gcbörigcn. im Grunl'bnche dcr
Herrschaft Nadlischck ."n!i Urb.Nr. ^ „
vorkommenden Realität sammt An- uno
Zngehör im gerichtlich crbobcnen Schäz«
^lnigswerthe von 1208 fi. ö. W. gr>
williget, und zur Vornahme derselben
die crekutiucn FciIbictul!gs»Tagsahungen
auf dcn

10. M a i ,
10. J u n i und
12. J u l i 1865,

i l - l^mal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Amlskanzlci mit rem Anbangc bcstimmt
worden, daß dic scilzubictendc Ncaütät
»nr bei dcr lchtcn Feilbielung auch un>
tcr dcm Schäyungswcrlhc an dcn Mcist»
bietcndcn hintangcgcl'cn i^crdc.

Das Schätznugöprotokoli. dcr Grund«
bnchscxtrakt lind die ^izitationöbedmgmssc
köniicn bei diescin Gerichte in den gewöhn-
lichcn Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt La^s. als Gcricht.
am 4. März 1865.

(670^3) ^ " Nr. 1774.

Crekutive Fcilbietung.
Mi t Vczng auf daü dießgerichtliche

Eeikt uom 18. Jännrr 18l;5>. Z. 4 1 ^
wird hicmlt brlannt gcgcbcn, dliß von
den in der Erekutiouosackc dcs Herrn
Mart in Schweiger von Altcunlarkt, gc<
gen ^orcn^ Mnl^ von Uschcuk über E>n-
Verständniß beider Thc,lc angcordnclcn
ercklitivcn Nsalfcilbielnn^s.Tagsayungcn
die zwei ersten als abgehalten nngcfthcn
werden, und die dritte auf de»

26. Mai l. I.
angeordnete unverändert bcibchallcn werde.

K. k. Ve^irlöamt ,̂'aaö, als Gericht,
am 21. März 1865.

(671—3) Nr7 i849.

Grekutive Fcilbietung.
Mit Ac^iig <n>f das dicßgeliäxlichc

Odikt vom 9, Dezember 1864, Z, 6655,
wird bekannt gemacht, daü am

22. A p r i l 1865
znr dritten crekniivcn Fcilbictung dcr,

dem Andreas Iuvanzbizh uon Naune ge-
hörigen, im Or»nc>bucl)c dcr Herrschaft
Nadlischck «lil» Urb. «Nr. 364j352 und
365>352 uorkoinlncnoen Realität gr»
schrittcn wird.

K. k. Vczirksan,t i,'aas. als Gericht,
am 22. März 1865.

(672 -3 ) Nr. 1485.

Erckutivc Feilbictimg.
Vom k. k. Vezirksamte Laas, als Ge-

richt, wird hicmit erinnert, daß zur Vor-
nabmc dcs einstwellcn sistirten dritten
crl5utiucn Feilbictnngstrrmines dcr. dcm
Johann Avscz uon Markovz gcbörigcn
Realität Urb.»Nr. 90n»!) l)<n».'Grundb,
Nr. 186,172 -»I Grundbuch Hcrrschai:
Schnccberg dic neucrlichc Tagsat^ung
auf den

17. M a i 1865.
frnh unl 9 Uhr. bicramts mit dem an-
gcorditct worden, daß die Realität dabei
nölbigcnfalls anch nntcr dem Schäz<
zungswcrll'c wird veräußert werden.

^ . k. Bezirksamt <5aas. ats Gericht,
am 7. März 1865.

(689-3 ) Nr. 1168.

Grekutive Feilbietung.
Von kem k. k. Vczirlsamtc Frlstri/

<i!s Ocrichl. aird bicmil bcknnnt gcnmchl'
Es sci übcr das Ansuch.-n dcs Stcfal»

Kastrlz uon Mcrezbe. gegen l?ukas Pozh^
kaj. als Kurator des Jossf Rcnko v<"'
Ver;c luegen. aus dem Urtheile vom i7>
Jänncr 1847. Z. 1367, schnld,gcr K^st-
76 kr, öst. W. c. .̂ . <:. in tn> erel«l<^
öffentliche Versteigerung dcr, dem i.'cl)telU
gcböligcn. im Olundbuchc Giitcnegg '''^'
Urb..?lr. 21 vorkommenden R,al,täl >'"
gerichtlich erhobenen Schäpungswcr>l)e uon
200 fi. öst. W. gcwiüiget. und zur 2 ^
nahmc dcrsclbcu dic Ff i lb ic lu t t l iS«"^ '
zuiigcn auf den

2. M a i .
2. J u n i und
4. J u l i 1865,

Vormittags un, l> Uyr. «>» der yirslgcn
Amlülmizlci mit ocm Anbangc l'cNinnnt
worden, daß die fcilzubictendc Rca!!»<^
bl'i dicscr Fcilbictung auch ,:ntcr dc>n
Schähüngswcnhc an den Meistbiclc»'
dcn bintangegcben wcrdc.

Das Schäpungsprolokoli. dcr GnMd«
bnchscrtrakt und die i'i^talionsbcding'lis^
könlnu bei diesem Gcrichle in dcn gcwö'I)»'
lichcn Amtsstundeu eingesehen mcroe»'

>ss. k. Vczirksamt Fcistriß. alö G c r , ^
am 8. März 1865.
(53!>-5)

wird auflicnolnmcn in ciuer Kurz« »»R
V t o d e w a a r e n ' . ^ a n d l l l U s s . Die vc»«M
Lande haben den Vorzug. t

Auskunft hiclubcr ertheilt das Z^i' '
lungs'.^ omptoir.

Zahllarzt Enlisiiniler mi^ ^raz,
Nachfolger dco Hrrrn Or. Ztl'U«»^

ist ftegenwärtiH in Laibach, ^«l»«t<« «Nl '»» t "
I. Stock, Zlmmcr-Nr. ^n—21,

und empfiehlt sich zur ÄnfertissNllss künstlicher Zahne und Gebisse,
dic fich durch Natuvähnlichtcil, Daucrhastigtcit so wic dadurch an ẑcichnru,
daß sic zum Kauen nnd Sprcchcn uolltommcn tanglich nnd schr prcis'
würdig sind; ftrncr zn dauernden Plombirunssen mit Krystall
Go ld , M Herstelluuss eiueö tadelloö reinlichen MundeS nnd
allcn sonstigen Zahnopcrationcn. (723—1)

(254—7) Die scit 12 Jahren erprobte und bclvährte

lindert sofort uud heilt schnell G i c h t nnd R h e u m a t i s m e n allcr Art. n!s ^ ' "
sichts-. Vrust-. Hals- und ?,abnschmcr;en. Kovf-. Hand< uno Knicgiä't, Mag^'
nuo Untcrleibsschmerzcn. Nucken, nnd Lendenschmerz ?c. ?c.

Gan;c Pakete zn ^cstr. fl. 1 — Halbe Pakete zu 50 kr. <1„,
Zur Vermeidung v?n Falschnna.cn und Nachabmungcn sind die Pakcte "»< ^ ,
tcrscluift und Sicgcl vcrschcn. - - Gsbrauchsanwcisuugcn u„d Zeugnisse w "
gratis abgegeben, ' / /

Allein echt bei G. I . G r i l l zultt „Ehilll'sl'll-

Hiezu eiu halber Bogen Amts- und Illtelligenzblatt.


